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Lehrtätigkeit von Prof. Dr.rer.pol. Joachim Hagel O.Praem. 

 

1. derzeit noch ausgeübte Lehrtätigkeit 

 

 an der Universität Salzburg / Naturwissenschaftliche Fakultät 

° WS 2011/2012 / WS 2012/13 / WS 2013/2014 / WS 2014/15 / WS 2015/16 / WS 2016/2017 und 

WS 2017/2018:  Wissenschaftsethik und Gender Studies [Pflichtvorlesung; 2st.] 

° WS 2018/2019 / WS 2019/2020 und WS 2020/2021: Wissenschaftsethik und Gender Studies 

[Pflichtvorlesung; 2st. zusammen mit Ass.Prof. Mag. Dr. Drago Pintaric] 

 

an der Universität Salzburg / Katholisch-Theologische Fakultät: 

° WS 1994/1995: Soziale Sicherungssysteme im internationalen Vergleich [Interdisziplinäre Vorle-

sung zusammen mit Univ.-Prof. Dkfm. Dr. A. Kyrer und Univ.-Doz. Dr. W. Pichler; 3st.] 

° SS 1995: Von unseren Pflichten gegenüber Tieren und Pflanzen. Aktuelle Fragen der ökologi-

schen Ethik [Übung für das Fach Moraltheologie zusammen mit Dr. A. Weiß; 2st.] 

° WS 1995/96, WS 1999/2000 und WS 2001/2002: Wirtschaftsethik [Pflichtvorlesung im Grundstu-

dium; 2st.] 

° WS 1995/1996: Textübung zur Fundamentalmoral [Übung für das Fach Moraltheologie; 1st.] 

° WS 1997/1998: Theorien der Gerechtigkeit und ihre Relevanz für die Moraltheologie: John Rawls, 

Robert Nozick und Richard M. Hare [Vorlesung der Allgemeinen Moral; 2st.] 

° WS 1998/1999: Werte oder Interessen? Der Ertrag der Metaethik für die Moraltheologie. [Vorle-

sung der Allgemeinen Moral; 2st.] 

° WS 2000/2001: Liebe, Leben, Tod [Vorlesung der Speziellen Moral; 1st.] 

° SS 2001: Freiheit als Thema der Moraltheologie [Vorlesung der Speziellen Moral; 1st.] 

° SS 2002: Gewissens- oder Autoritätsmoral? Moraltheologische Fragen zur Gewissens- und Glau-

bensfreiheit [Vorlesung der Allgemeinen Moral; 1st.] 

° WS 2003/2004: Freiheit und Verantwortung [Vorlesung der Speziellen Moral; 1st.] 

° WS 2004/2005: Grundlagen der Wirtschafts- und Unternehmensethik [Seminar der Speziellen 

Moral; 2st.] 

° SS 2005: Anwendungsfragen zur Ordnungstheorie und zur Unternehmensführung [Seminar der 

Speziellen Moral; 2st.] 

° SS 2007: Politische Ethik [Wahlfach; 2st.] 

° SS 2008: Ethische Unternehmensverantwortung [Wahlfach; 1st.] 

° SS 2009: Menschenrechte [Wahlfach; 1st.] 

° WS 2011/2012 / WS 2012/2013 und WS 2013/2014: Aufbaukurs Moraltheologie (Fundamental-

moral II) [Pflicht-vorlesung im Hauptstudium; 3st.] 

° SS 2013 und SS 2014: Ethik des Lebens: Tötungsverbot [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2013 und SS 2014: Spezielle Moral II [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 
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2. nicht mehr ausgeübte Lehrtätigkeit 

  

an der Universität Augsburg / Katholisch-Theologische Fakultät: 

° SS 2012 und WS 2013/2014: Ethik des Lebens I: Das Tötungsverbot [Pflichtvorlesung; 2st.] 

° SS 2012 / SS 2013  und SS 2014: Prüfungskolloquium für Diplomprüfung in Moraltheologie [1st. / 

1st. / 2st.] 

° WS 2012/2013 / WS 2013/2014 und WS 2014/2015: Einführung in die Umweltökonomie 

[Vorlesung im Studiengang Umweltethik; 2st.] 

° WS 2012/2013 / WS 2013/2014  und WS 2014/2015: Einführung in die Moraltheologie [Vorlesung 

im Basismodul; 2st.] 

° WS 2012/2013 und WS 2014/2015: Zentrale Themen der theologisch-ethischen Tradition [Vor-

lesung im Aufbaumodul Mensch und Schöpfung; 2st.]  

° SS 2013: Brennpunkte katholischer Ehe- und Sexualmoral [Vorlesung im Aufbau- bzw. Vertie-

fungsmodul; 2st.] 

° SS 2013 und WS 2014/2015: Ethik des Lebens II [Vorlesung im Vertiefungsmodul; 2st.] 

° SS 2013: Liebe, Leben Tod [Hauptseminar im Vertiefungsmodul; 2st.] 

° SS 2013: Normenbegründung [Hauptseminar im Vertiefungsmodul; 2st.] 

° SS 2013 / WS 2013/2014 und WS 2014/2015: Übung zur Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung 

im Rahmen des Staatsexamens [zusammen mit Dipl.theol. Christoph Hausladen; 1st. / 2st. / 2st.] 

° WS 2013/2014:  Oberseminar zur Moraltheologie [zusammen mit Dipl.theol. Christoph Hausladen; 

2st.] 

° SS 2014: Gewissen, Werte, Normen und die Begründung sittlicher Urteile [Vorlesung im Aufbau-

modul, 2st.] 

° SS 2014: Umweltökonomie II [Vorlesung im Studiengang Umweltethik, 2st.]. 

° SS 2014: Politische Ethik [Hauptseminar; 2st.]. 

 

an der ehemaligen Philosophisch-Theologischen Hochschule Benediktbeuern  

° SS 2009: Sozialethik IV: Globale Ethik und Globalisierung [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 1st.] 

° SS 2009: Sozialethik IV: Unternehmensethik [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 1st.] 

° SS 2010: Moraltheologisches Hauptseminar: Liebe, Leben, Tod [Seminar für Systematische 

Theologie im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2011: Sozialethisches Hauptseminar: Dogmengeschichte der Volkswirtschaftslehre [Seminar 

 für Systematische Theologie im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2008 / SS 2010 und WS 2011/2012: Sozialethik II: Wirtschaftsethik [Pflichtvorlesung im Haupt-

studium; 2st.] 

° WS 2008/2009, WS 20010/2011 und SS 2012: Sozialethik III: Ökologische Ethik und Umwelt-

ökonomie [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

° WS 2007/2008, WS 2009/2010, WS 2011/2012 und WS 2012/2013: Sozialethik I: Methoden der 

Christlichen Sozialethik [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2013: Sozialethisches Repetitorium [Übung; 1st.] 
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an der Fachhochschule Salzburg / Diplomstudiengang BWI (= Betriebswirtschaftslehre) 

° WS 2003/2004, WS 2004/2005, WS 2005/2006 und WS 2006/2007: Integrierte Lehrveranstaltung 

zur Wirtschaftsethik [5. Fachsemester für zwei Gruppen von Studenten des berufsbegleitenden 

Studiengangs; je 1st.] 

° SS 2005: Integrierte Lehrveranstaltung zur Dogmengeschichte der Volkswirtschaftslehre [Pflicht-

vorlesung im Grundstudium; 1st.] 

° WS 2005/2006: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre [Pflichtvorlesung im 1. Semester für Voll-

zeitstudenten und berufsbegleitende Studenten; je 1st.] 

° WS 2005/2006: Industrie- und Informationsökonomie [Pflichtvorlesung im 3. Semester für Vollzeit-

studenten und berufsbegleitende Studenten; je 1st.] 

° SS 2006: Wirtschaftspolitik [Pflichtvorlesung im 2. Semester für Vollzeitstudenten und berufs-

begleitende Studenten; je 1st.] 

° WS 2006/2007: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre [1. Fachsemester für berufsbegleitende

 Studenten; 1st.] 

° WS 2006/2007 und WS 2007/2008: Industrie- und Informationsökonomie [3. Fachsemester für 

berufsbegleitende  Studenten; 1st.] 

° SS 2007: Wirtschaftspolitik [Pflichtvorlesung im 2. Semester für berufsbegleitende Studenten; 1st.] 

° WS 2007/2008 und WS 2008/2009: Integrierte Lehrveranstaltung zur Wirtschaftsethik [5. Fachse-

mester für alle Studenten des Studiengangs in vier Gruppen; je 1st.] 

 

an der Universität Erfurt / Vertretungsprofessur - bzw. Gastprofessur im Fach Christliche 

Sozialwissenschaft 

° WS 2005/2006 und WS 2006/2007: Einführung in die Christliche Sozialethik [Pflichtvorlesung im 

Grundstudium; 2st.] 

° WS 2005/2006 und WS 2006/2007: Globale Ethik [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2006 und SS 2007: Wirtschaftsethik [Pflichtstudium im Grundstudium; 2st.] 

° SS 2006 und SS 2007: Politische Ethik [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

 

° an der Theologischen Fakultät Fulda / Fach Christliche Sozialwissenschaft: 

° SS 1997: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialethik [Pflichtvorlesung im Grund- und Hauptstu-

dium; 2st.] 

° WS 1997/1998: Grundzüge der Katholischen Soziallehre [Pflichtvorlesung im Grund- und Haupt-

studium; 2st.] 

° WS1998/1999: Die politischen Theorien der Gerechtigkeit: Wie sieht eine gerechte Gesellschaft 

aus? [Pflichtvorlesung im Grund- und Hauptstudium; 2st.] 

° WS 1999/2000: Einführung in die öffentliche und kirchliche Finanzwirtschaft [Pflichtvorlesung im 

Grund- und Hauptstudium; 2st.] 

° WS 2000/2001: Sozialethik im Zeitalter der Globalisierung [Pflichtvorlesung im Grund- und Haupt-

studium; 2st.] 

° WS 2001/2002: Moderne Ökonomik und die Sozialprinzipien der Katholischen Soziallehre [Pflicht-

vorlesung im Grund- und Hauptstudium; 2st.] 
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° SS 2002: Einführung in die Christliche Gesellschaftslehre [Pflichtvorlesung im Grundstudium; 2st.] 

° WS 2002/2003: Lebenswelt und Systemwelt der Menschen – Ausgewählte Themen der christli-

chen Sozialwissenschaft [Pflichtvorlesung im Hauptstudium; 2st.] 

° SS 2003: Grundlagen der Wirtschaftsethik [Pflichtvorlesung im Grundstudium; 2st.] 

 

3. Sonstige Lehrveranstaltungen 

 

als ehrenamtlicher Dozent am Institut für Kirche Management und Spiritualität [= IKMS] in 

Münster / Westfalen 

° SS 2007 / SS 2009 / SS 2010 und SS 2012 Grundlagenmodul: Einführung in die Wirtschaftsethik 

[Block am 20. + 21. April 2007 und 15. + 16. Juni 2007 / Block vom 24. bis 26. April 2009, vom 8. 

bis 10. April 2010 und vom 29. bis 31. März 2012] 

° SS 2008: Grundlagenmodul Einführung in die Wirtschaftsethik und in die Ökonomie [24. bis 26. 

April 2008 und 26. bis 28. Juni 2008] 

 

 als Dozent an der Katholischen Stiftungsfachhochschule München [= KSFH] für den 

konsekutiven Masterstudiengang  

° SS 2009, SS 2010, SS 2011 und SS 2012 Basismodul 1.3: Die Frage nach dem Sinn des Lebens 

in der Anthropologie und in der politischen Ethik [Block vom 2. bis 4. Juli 2009 / Block vom 6. bis 

8. Mai 2010 / Block am 1. und 2. April 2011 / Block vom 12. bis 14 April 2012] 

° WS 2010/2011 und im WS 2011/2012 Modul 2.3: Angewandte Ethik Sozialer Arbeit [Block vom 

18. bis 20. November 2010 / Block vom 10. bis 12. November 2011] 

 

als Lehrbeauftragter für Christliche Sozialethik an  der Katholisch-Theologischen Fakultät 

der Universität Erfurt 

° SS 2014: Wirtschafts- und Unternehmensethik [Vorlesung; 2st.]  

° WS 2014/2015: Einführung in die Christliche Sozialethik [Vorlesung; 2st.]  

° SS 2015:: Grundfragen der Wirtschaftsethik [Seminar; 2st.] 

 

 als Lehrbeauftragter für Moraltheologie und Christliche Sozialwissenschaften an der Theo-

logischen Fakultät Fulda und am Katholisch-Theologischen Seminar in Marburg 

° SS 2016: Aktuelle Fragen der Wirtschafts- und Unternehmensethik im Zeitalter der Globalisierung 

[Seminar in Marburg; 2st.] 

° SS 2016: Brennpunkte katholischer Ehe-, Familien und Sexualmoral [Seminar in Marburg; 2st.] 

° SS 2016: Christentums-Soziologie [Vorlesung in Fulda; 2st.] 


